




Ich weiß nicht, was dagegenspricht, 
diesen Tag im Gegenlicht
deiner Ausstrahlung zu betrachten. 
Vielleicht hast du keine – denkst du. 
„Nanu?“, wäre meine Antwort, 
denn wie kann es sein, dass du dich 
so klein machst, so dunkel gibst, 
und vergisst, was du liebst.
 
Erzähl mir davon und ich werde sehen, wie 
du leuchtest, 
wie die Strahlen aus dir hervorstrahlen, 
zahlenmäßig überlegen deiner Beschei-
denheit. 
Welche Geschichte ist es, die du berich-
test? 
Seit wann bist du begeistert von dem, was 
du mir erzählst? 
Und bitte sag mir auch, warum du gerade 
diese Geschichte wählst! 
Du wählst die Erinnerung, 
erzählst mit Begeisterung, 
und ich höre zu, die Zeit vergeht 
und du, du leuchtest wie ein Stern. 
 
Es kann auch sein, dass du nicht gern 
erzählst, 
weil du dich ungern mit Worten quälst. 
Das ist ja nicht schlimm, wirklich, kein 
Problem, 
es reicht auch, dir dabei zuzuseh’n, 
neben dir zu steh’n bei dem, 
was du machst, während du lachst.
 
Beim Basteln, beim Schrauben, 
beim Schreiben, beim Saugen, 
egal, was es ist, deine Liebe strahlt aus, 
Ausstrahlung hast du – so sieht es aus. 
Madeleine Landré
Eine gesegnete Herbst/Advents/und 
Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen. Pastor 
Uhlhorn. 
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Carmela Möhle geht nach sechs Jahren in den wohlverdienten Ruhestand.

Frau Möhle war von 2017 bis zum 31.8.2023 für die Reinigung des Familienzentrums 

und des Gewandhauses tätig. Ihre Aufgaben 

hat sie immer zur vollsten Zufriedenheit er-

füllt. Sie war sehr engagiert und bei Mitar-

beiter/Innen und Kindern sehr beliebt. Zum 

Abschied haben ihr die Kinder eine Bilder-

mappe zusammengestellt, über die sie sich 

sehr gefreut hat. Die eine oder andere Träne 

machten den Abschied für alle Beteiligten 

nicht leicht. Zum Abschiedsfrühstück mit le-

ckerem Kuchen kamen auch Mechthild Zie-

mer als Abordnung des Kirchenvorstandes 

sowie Yvonne Kleinsorge und unsere Vertre-

tungskraft Irina Naumann. 

Wir werden unsere Carmela alle vermissen 

und wünschen ihr auf diesem Weg alles Lie-

be und Gute und Gottes Segen.

 

 Paola Brecht und Christine Greveler

Ciao Camela!

Frauenhilfe in Lenne

An einem schönen Sommertag im Juli fand 

unser Grillnachmittag statt. Bei leckeren Sa-

laten, Steaks, Würstchen und Getränken ver-

brachten wir einen gemütlichen Nachmittag. 

Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Mo-

nat jeweils um 15.00 Uhr im Gemeindesaal 
der Thomaskirche zu Lenne. Dort hören wir 

Geschichten, singen und beten, trinken Kaf-

fee und essen leckeren Kuchen. Natürlich 

ist miteinander zu reden, zu erzählen auch 

ein wichtiger Punkt. Übrigens: jede Frau ist 
herzlich willkommen. Es gibt bei uns keine 

Altersgrenze – nicht nach oben und nicht 

nach unten.  

Gisela Loeper
 

Termine: 

08.11., 15.00 Uhr - 13.12., 15.00 Uhr Weihnachtsfeier 

Frauenhilfe Lenne
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„Komm ich zeig dir die Welt“ 

Dieses Zitat eines der vielen Liedern aus dem 

bekannten Disneyfilm „Aladin“ fasst vielleicht 
ganz gut den Abend des 6.10.23 zusammen. 
Zu einem Klavierkonzert mit Film- und Pop-

musik war geladen und alle Zuhörer*innen 

kamen auf ihre Kosten. Von der Titelmusik 
von James Bond über dem bekannten Kla-

vierstück aus dem Film „Die fabelhafte Welt 
der Amelie“ bis hin zu „Probier´s mal mit Ge-

mütlichkeit“ - viele bekannte Musik aus Film 

und Pop erklang in der St. Dionys Kirche. 
Vorgetragen wurde dies von den Schülerin-

nen und Schülern unserer 

Organistin Oxana Lifke. Zum 
Verzücken aller boten auch 
Kerstin Nawroth mit ihrer 

Tochter Lisa sowohl ein Du-

ett als auch ihr Stück an, mit 

dem sie bei der Veranstal-
tung „Local Hero“ gewinnen 

konnte. 

„Ein super gelungener 

Abend, vielen Dank an alle 
Protagonist*innen. Ich den-

ke, ich kann für alle spre-

chen, dass wir sehr froh sind, 
diese schöne Kirche auch für 
solche Programme nutzen zu 

können,“ so Pastor Uhlhorn. 

Wenn Sie sich selbst einmal 

einen Eindruck davon ma-

chen wollen, dann kommen 

Sie gerne am ersten Ad-

vendtswochenende in die 

„Moonlight-Kirche“, dort werden wieder junge Pianist*innen ihr Können darbieten

Pastor Uhlhorn

Klavierkonzert zu Film- und Popmusik

„Pippi Langstrumpf“ im Duett

RÜCKBLICK 77RÜCKBLICK 7



„Lass jetzt los“ –
Hieß es am Nachmittag des 10.08.2023 für unsere Hauptkonfis und deren Eltern. Ge-
meinsam mit den Konfis aus der Samtgemeinde Eschershausen-Stadtoldendorf trafen 
wir uns am Ballisgraben, um von dort mit dem Bus in die Deutsche Jugendherberge 
nach Helmarshausen (Bad Karlshafen) zu fahren.

Unsere Fahrt stand ganz im Zeichen der „Perlen des Glaubens“. Dies ist ein Armband 
mit 18 verschiedenen Perlen. Jede Perle hat eine eigene Bedeutung und soll den jungen 
Christen helfen, den Glauben zu begreifen, eine Hilfestellung beim Beten zu geben und 
dabei auch etwas in der Hand zu fühlen. Die Jugendlichen können das Armband in die 
Hand nehmen und in Gedanken die verschiedenen Größen, verschiedenen Beschaffen-
heiten und verschiedenen Formen der Perlen spüren.

Nach dem ersten Trubel mit der Einteilung der Zimmer sollte es auch schon los gehen 
im Programm. 
Über die ganzen Tage wurden immer wieder verschiedene Workshops und Unterrichts-
einheiten angeboten, an denen die Konfis teilnahmen, um am Ende jeder Einheit eine 
oder auch manchmal zwei Perlen zu bekommen. 

Doch wie kann man sich so einen Tag auf unserer Freizeit vorstellen? 
Meist beginnt er mit dem Wecken durch die Teamer (manchmal war es sehr gemein, 
weil die Nächte doch echt kurz waren…). Danach ging es zum gemeinsamen Frühstück. 
Im Anschluss daran starteten die ersten Workshops. Sowohl unsere Pastoren als auch 
Diakonin sowie die Teamer haben verschiedene Einheiten zu den Perlen vorbereitet. 
Mittags gab es immer einen Mittagssnack und eine etwas längere Mittagspause, welche 

ganz unterschiedlich genutzt wurde. Die 
Teamer standen immer bereit, um mit den 
Konfis Spiele zu spielen, zu singen oder ein-
fach auch nur zu quatschen und Quatsch zu 
machen. Im Anschluss an die Mittagspause 
ging es dann schließlich bis zum Abendes-
sen weiter mit den Workshops.
Das Team um unsere Diakonin Christine 
hat ein sehr großartiges und abwechs-
lungsreiches Abendprogramm gestaltet. 
So gab es zum Beispiel neben einem Lager-
feuer inklusive Marshmallows grillen, einen 
gemeinsamen Grillabend bei bestem Son-
nenschein, einen Talentabend oder auch 
Schlag den Teamer. 

Konfifreizeit 2023
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Liebe Konfis, seid nicht traurig, dass ihr ge-

gen die Teamer verloren habt. Es war ein 
Kopf-an-Kopf Rennen und ihr wart spitze. 

Ihr seid die Sieger der Herzen. Und die Par-

ty im Anschluss galt euch.
Etwas Kultur wurde auch geboten. Zwei 
Teamerinnen hatten sich zu Beginn die 

„Perle der Schöpfung“ ausgesucht. Um sich 
die Perle zu verdienen, hieß es „Wander-

schuhe an und los“. Das Ziel war die Ruine 

der Burg Krukenburg. Die Konfis mussten 
einige Fragen zum Thema Schöpfung be-

antworten.

„Insgesamt blicken wir sehr positiv auf diese Freizeit“, so die Verantwortlichen um Pas-

torin Ristau, Landré und Pastor Uhlhorn.

Es wurde viel gelacht, viel gespielt, gesungen, geschrien, getanzt… Es wurden aber 
auch Tränen getrocknet, Herzen erwärmt, kleinere Wunden versorgt, viele Gespräche 
geführt, mal gezickt, mal genörgelt. Eben alles, was auf so einer Fahrt dazu gehört.
Aber am Ende bleibt: wir hatten eine tolle Zeit. Wir hatten Spaß. 
Der gemeinsam Abschlusskreis in dem nochmal gesungen und getanzt wurde krönte 
diese Gemeinschaft und diese tolle Zeit!

Es war eine Zeit in der neue Freundschaften geschlossen wurden und alte verfestigt.
Jasmin Schwannecke
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Auch im Sommer/Herbst standen wieder 

einige Wahlkurse für die Konfirmand*in-

nen auf dem Plan. Angefangen beim Kurs 

„ora et labora II“ trafen sich einige der Kon-

fis zusammen mit Jasmin Schwannecke und 
Pastor Uhlhorn bei Ralf Teiwes in Braak. An 

verschiedenen Stationen konnten sich die 

Konfis kreativ einbringen und Dinge selbst 
erschaffen. 
Eine Kleingruppe beschäftigte sich zu-

nächst damit, aus Kirschholz kleine Holz-

kreuze zu basteln. Die andere Gruppe hatte 
das Ziel, Hochbeete für den Pfarrgarten zu 

zimmern. 
Spontan entstand schließlich die Idee, eine 

neue Garderobe für das Gemeindebüro zu 
fertigen. Zusammen mit weiteren kleinen 

Holzkreuzen, die als Haken dienen sollen, 
ziert dieses schöne Stück nun den Eingang 
im Pfarrhaus. 

Einen ähnliche Zielsetzung - jedoch mit ei-
ner ganz anderen Ausführung - hatte der 
Wahlkurs „Christliches Gaming“. Mit Hilfe 
des Minecraft-Ablegers „Minetest“ hatten 
die Konfis zunächst die Aufgabe, unsere 

Kirche virtuell nachzubauen. Dies erforderte nicht nur eine geschickte Beobachtungs-

gabe, sondern auch viel Konzentration dieses Ziel zu erreichen. 
In einem weiteren Schritt konnten die Kon-

fis kreativ ihre Kirche nach ihrem Wunsch 
umgestalten/neubauen. So einige span-

nende Kirchgebäude - häufig mit großem 
Flachbildschirmen und sogar Betten zum 
Ausruhen- sind dabei entstanden. „Ich 

freue mich, mit welcher Energie die Konfis 
diese Ziele verfolgt haben,“ so Pastor Uhl-

horn. „Diese Methode bietet sowohl die 
Möglichkeit seiner Phantasie freien Lauf zu 
lassen, als auch detailgenau die Wirklich-

keit abzubilden.“
Pastor Uhlhorn

Neues von den Konfis

Schrauben und Sägen am Hochbeet

Eine neue Garderobe für das Pfarrbüro

„Christliches Gaming“
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Seit September triift sich das „Café Kin-
derwagen“ jeden Mittwoch im Gemein-
desaal der St. Dionys-Gemeinde vormit-
tags in der Zeit von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr. 
Begleitet wird das CafeKinderwagen von einer er-
fahrenen Pädagogin und nach Absprache bringen 
sich auch andere Fachkräfte in den Beratungspro-
zess ein.

CafeKinderwagen ist ein Ort für Begegnung, Aus-
tausch, Beratung und Bildung. Es versteht sich als 
Anlaufstelle rund um den Familienalltag und ist ein offener Treffpunkt für Schwangere, 
Mütter und Väter mit ihren Babys und Kleinkindern. Die größeren Kinder spielen mit-
einander und die Kleinen bestaunen das rege Leben um sie herum. Angeleitete Spiel-, 
Sing- und Bastelaktionen laden zum Mitmachen ein und regen an. Die Eltern entdecken 
Stärken und Ressourcen, erhalten Sicherheit und Unterstützung und werden in ihrer 
Elternkompetenz gestärkt.
In einer entspannten Atmosphäre baut sich Vertrauen auf, Ängste schwinden und ein 
Übergang in weiterführende Hilfsangebote kann gelingen.
Herzliche Einladung an dieser Stelle, mit ihren Babys oder Kleinkindern völlig unver-
bindlich vorbeizuschauen

Café-Kinderwagen 

Kurz vor dem Erntedankfest trafen sich die 
Konfis aus unseren Gemeinden mit einigen 
Konfis aus der Gemeinde Heinade/Deen-
sen/Arholzen im Gemeinderaum Heinade. 
Aus 12kg Mehl wurde nach einem Rezept 
von Pastor Melcher Hefeteig zubereitet und 
so ging es für alle ans Teig kneten, formen 
und verzieren. Unterstützung erhielten wir 
von Helga Sparkuhle, die auch das Flech-
ten der Hefezöpfe besonders gut erklären 
konnte. Die Rosinensemmel und Schokob-
rötchen wurden im Anschluss mit kräftiger 
Unterstützung der Konfis im Holzbackofen 
gebacken. So konnten alle am Ende ihr Ge-
bäck direkt verzehren oder wie es auch einige taten, für den Erntedankgottesdienst 
spenden. Auch das anschließende Aufräumen und Sauber machen wurde gemeinsam 
erledigt. 
Es war ein toller Nachmittag bei herrlichem Herbstwetter.

Pastor Uhlhorn

Aktion 5000 Brote
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  Ganz nach dem Motto des 103. Psalmes „Lobe den Herrn meine Seele und vergiss nicht, 

was er dir gutes getan hat“ wurden am 3. September die Jubiläen der Diamantenen, 

Eisernen und Gnadenen Konfi rmation gefeiert. Dazu wurde den Jubilarinnen und Jubila-
ren erneut ein Segen zugesprochen, genau wie bei ihrer Konfi rmation. Einen besonders 
schönen Bezugspunkt stellte die Taufe von Liam und Evelyn Zimmermann dar. So freu-
ten sich am Ende Klein und Groß über den ihnen zugesprochenen Segen. Im Anschluss 

an den Gottesdienst ging es zu einem gemeinsamen Mittagessen im Ort.   

  Wir wünschen auch an dieser Stelle allen Jubilarinnen und Jubilaren alles Gute und Got-
tes Segen für die Zukunft.   

  Pastor Uhlhorn  

  Jubiläum der Konfi rmation am 03.09.2023  

  Gnadene Konfi rmation  
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  Eiserne Konfi rmation  

  Diamantene Konfi rmation  

Psalm 103
Lobe den HERRN, 

meine Seele, und 

was in mir ist, 

seinen heiligen 

Namen!  Lobe den 

HERRN, meine 

Seele, und ver-

giss nicht, was er 

dir Gutes getan 

hat.  Barmherzig 

und gnädig ist der 

HERR, geduldig und 

von großer Güte. 

Denn so hoch der 

Himmel über der 

Erde ist, lässt er 

seine Gnade walten 

über denen, die 

ihn fürchten. Die 

Gnade aber des 

HERRN währt von 

Ewigkeit zu Ewigkeit 

über denen, die 

ihn fürchten, und 

seine Gerechtigkeit 

auf Kindeskind bei 

denen, die seinen 

Bund halten und 

gedenken an seine 

Gebote, dass sie 

danach tun. Lobet 

den HERRN, alle 

seine Werke, an 

allen Orten seiner 

Herrschaft! Lobe 

den HERRN, meine 

Seele!
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Helga Sparkuhle - Küsterin in Wangelnstedt 
und Lenne

 2 Wie lange leben Sie schon in der Gemein-
de?

Ich bin hier in Lenne geboren.  

 2 Was macht Ihnen an Ihrem Beruf am meis-
ten Spaß?

Es war schon immer mein Traum Küsterin zu wer-
den. Wenn ich in die Kirche komme, macht das 
etwas mit mir. Damals hab ich schon mit acht Jahren der Gemeindeschwester geholfen.

 2 Was bedeutet Kirche für Sie?

Kirche und Glauben gibt mir Halt und Sicherheit

Louis und Leon Schmalz - Konfirmanden

 2 Wie lange lebt Ihr schon in der Gemein-
de?

Wir wurden hier geboren

 2 Was macht Euch am meisten Spaß am 
Konfiunterricht?

Die Wahlkurse. Und dort der Filmabend (Louis) 
und Ora et Labora (Leon).

 2 Was heißt Kirche für euch?

Chillen und beten. 
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Friedrich-Wilhelm Hartmann - Kundenser-
vice Telekom

 2 Wie lange leben Sie schon in unserer 
Gemeinde?

Ich wurde in Stadtoldendorf geboren und lebe 
seitdem hier.

 2 Was macht Ihnen an ihrem Beruf am 
meisten Spaß?

Ich war bei der Telekom im Kundenservice tätig. 
Der Kontakt zu den Kunden war gut und man 
konnte Probleme lösen. Seit 2023 bin ich im Ruhestand.

 2 Was bedeutet Kirche für Sie?

Die Kirche gibt mir Halt nach dem Tod meiner Frau 

Victor Naumann - Garten- und Land-
schaftsbau auf dem Friedhof

 2 Wie lange leben Sie schon in unserer 
Gemeinde?

Ich bin in Kirgisistan geboren. Ich lebe hier in 

Stadtoldendorf seit 1998.

 2 Was macht Ihnen am meisten Spaß an 
Ihrem Beruf?

Gute Frage (lacht). Besonders den Menschen 

Hilfe anzubieten und die Menschen zufriedenzu-

stellen. Wer seinen Beruf liebt, dem macht alles Spaß. 

 2 Was bedeutet Kirche für Sie?

Eine Verbindung mit Gott zu haben. 
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Gleich mehrere Feierlichkeiten und Aktio-
nen ereigneten sich in den letzten beiden 
Jahren.
Mit Übernahme der Kirchengemeinde als 
Träger der Kindertagesstätte im Januar 
2022 gingen ein Leitungswechsel, Umbe-
setzungen innerhalb des Hauses und die 
Suche nach 3 neuen Fachkräften einher.

Auch der Startschuss für den lang ersehn-
ten Spielplatzumbau fiel nun endlich und 
die ersten Arbeiten wurden im August 
2022 durch die Kinder und Erzieherinnen 
erledigt.                       

Weiter ging es durch Mithilfe der Eltern. 
Die Platten mussten hochgenommen und 
Wasserzuleitungen in die Sandkiste für die 
neue Matschanlage gelegt werden, Erde 
musste abgefahren, Hügel abgetragen, 
Steine gesiebt, ausgebuddelt und abgefah-
ren werden.
Der nächste Arbeitseinsatz folgte zwei Wo-
chen später, zu dem wir die tatkräftige Hilfe 
von 8 Vätern erhielten. Innerhalb weniger 
Stunden wurde die Betonröhre ausgegra-
ben, die Wasserspielstelle abgebaut, Kan-

tensteine ausgegraben und alles mit Mut-
terboden aufgefüllt.   

Der Finalumbau wurde dann für Samstag, 
24.09.2022 geplant. Begleitet von der Firma  
Spiel-Werkstatt und Herrn Jürgensen, fan-
den sich an diesem Tag zahlreiche Väter, 
das Leitungsteam Ilse Lewin und Susanne 
Specht und einige Kollegen um 08.00 Uhr in 
der KiTa ein und die Arbeiten konnten be-
ginnen. Eingeteilt in Kleingruppen ging es 
nun an die verschiedenen Baustellen, um 
die alten Geräte abzubauen und die Neuen 

Kita Arche St. Dionys - Ein Rückblick
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zu installieren. Auch der nach dem Mittagessen einsetzende Regen konnte niemanden 
davon abhalten, beharrlich am geplanten Projekt weiterzuarbeiten.

So wurde die alte Schaukel abgebaut und ein neuer Schaukel- und Klettergarten wurde 
errichtet, Naturbaumstämme wurden verlegt und neue Sitzecken gebaut, eine neue Be-
wegungsbaustelle entstand, der Ponyhof und die Geschichten-Insel wurden errichtet, 
der Marktstand installiert und die beiden Sandbereiche inkl. Wasserspielanlage gestal-
tet und der Sprungbalken und Eimer-Seilzug eingelassen und verankert.

 Einige Widrigkeiten hielt dieser Tag für uns bereit, von denen sich aber niemand ab-
schrecken ließ und wir so erschöpft, nass, aber glücklich um 20.30 Uhr die Arbeiten für 
diesen Tag abschließen konnten.Im Oktober folgten dann noch einmal einige Arbeiten. 
Das Team bot Hilfe an und auch einige Väter hatten sich von dem „großen“ Umbau 
nicht abschrecken lassen und waren noch einmal hinzugekommen, um Rindenmulch 
und Sand zu fahren, Holz abzutransportieren und den Rest für die Kinder herzurichten.
Ein großes Dankeschön, welches von Herzen kommt, möchte ich hiermit noch einmal 
ALLEN aussprechen, die uns bei unserem Vorhaben und der Umsetzung so tatkräftig 
unterstützt haben und somit dazu beigetragen haben, einen neuen Raum zum ERLE-
BEN und ERKUNDEN für die Kinder zu schaffen und auch ALLEN, die uns in den letzten 
Jahren mit Spenden bedacht haben, oder deren Kollekten aus diversen Gottesdiensten 
für uns gedacht waren, denn ohne diese wäre der Umbau in der Größenordnung nicht 
möglich gewesen.
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Nach einem ersten erlebnisreichen 
und arbeitsreichen Halbjahr ging es 
in die Jahresplanung 2023. Neue Kol-
legen bereicherten unsere Arbeit, an-
dere mussten die Gruppen wechseln 
und oder die Funktion innerhalb der 
KiTa. Für viele ein Neuanfang und so 
musste sich das Team nun wieder neu 
finden und zusammenwachsen, um 
wieder als Einheit zusammen arbeiten 
zu können.
Somit war die Idee eines GROSSEN 
Betriebsausfluges geboren. Nach zwei 
Tagen Internet-Recherche war Ziel 
und Unterkunft gefunden und somit 
hieß es: „Vom 22.06. -24.06. geht es 

auf die Insel Baltrum. Wer kommt mit?“ 
Die Hinfahrt, die Überfahrt mit dem Schiff und der erste Tag wurden als Betriebsausflug 
genutzt. Nach der Ankunft ging es, zu Fuß und mit Koffern bepackt, Richtung Hotel. Die 
Zimmer wurden nur kurz besichtigt, denn der Strand und das tolle Wetter lockten zu 
sehr.
Bei einem kühlen Getränk und Pizza ließen wir den Tag am Strand ausklingen. Am 
nächsten Tag stand eine Umrundung der Insel auf dem Plan und es ging in die Vorberei-
tungen für unser Jubiläumsfest. Auch der 3. Tag wurde noch vollständig genutzt, bevor 
es am Nachmittag hieß: AUF WIEDERSEHEN BALTRUM! 
Bereits auf der gemeinsamen Rückfahrt mit dem Schiff, starteten die Planungen für ein 
gemeinsames Wochenende in 2 Jahren, denn alle waren sich sicher: 
Das waren wun-
derschöne ge-
meinsame Tage 
2023. 

Des Weiteren 
gab es im Jahr 
2023 noch wei-
tere Anlässe 
zum Feiern.                                                 
Im Januar be-
ging Ilse Lewin 
ihr 40jähriges 
Dienstjubiläum 
in der KiTa, wel-
ches gebührend 
gefeiert wurde.
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Im April folgte dann das 10jährige Dienst-
jubiläum von Susanne Specht und im Juni 
beendete sie erfolgreich ihren Studiengang 
und darf sich nun offiziell Fachwirtin für 
KiTa- und Hortmanagement nennen, wel-
ches mit einem Grillfest in der KiTa gefeiert 
wurde.
Im September hieß es dann 55 Jahre KiTa 
Arche St. Dionys. Dieses sollte groß gefei-
ert werden. Bereits am Freitag starteten 
die Vorbereitungen. Fa. Krummacker bau-
te ihre Verpflegungsstände auf, die Kinder 
und das Team trafen sich zur Generalprobe 
in der Kirche und die Tagespflege trug mit 
einem großen Regenbogen-Banner, wel-
cher von der Feuerwehr angebracht wurde, 
zur Feier bei.

Die KiTa wurde für den großen Tag vorbereitet und um 11Uhr fanden sich alle zum Got-
tesdienst, welcher unter dem Thema „Arche Noah“ stand und vom Team der Kinderta-
gesstätte vorbereitet wurde, in der Kirche ein. Das Team der KiTa, die vielen Besucher, 
die Klavierbegleitung von Frau Bergmann, aber vor allem die Kinder machten diesen 
Gottesdienst zu etwas ganz Besonderem, dessen Atmosphäre den Einen oder Anderen 
augenscheinlich auch emotional ergriff. Nach einer Aktion der Kinder und Erzieher*in-
nen im Pfarrgarten ging es dann in den Garten der KiTa, wo ein Piratenschatz und viele 
verschiedene Spiele – angefangen von einer Kuh die gemolken werden konnte, über 
eine Bonbonschleuder, bis hin zu diversen Geschicklichkeitsspielen - auf Kinder und El-

tern warteten, die uns freundlicher Weise 
von Herrn Viktor Teichröb zur Verfügung 
gestellt wurden. Weitere Highlights waren 
die gut besuchte Kinderschmink-Ecke und 
die Luftballon-Modellage, bei denen das 
Team sein Können zeigen konnte. Auch die 
Tombola war ein großer Erfolg. Auf Grund 
der vielen positiven Rückmeldungen, die 
uns zu diesem Tag erreichten, bleibt uns 
nichts anderes zu sagen, als DANKE für 
diesen wunderschönen Tag, DANKE für 
alle helfenden und unterstützenden Hän-
de, DANKE für Ihr und Euer Kommen, 
DANKE für Ihr und Euer Vertrauen, 
DANKE FÜR 55 JAHRE KITA ARCHE ST. DI-
ONYS

Text: Susanne Specht, Foto: KiTa Arche
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FÜR ALLE KINDER, DIE
LUST HABEN
PROBEN IMMER
FREITAGS 16:00
AUCH ELTERN
HERZLICH EINGELADEN

AUFFÜHRUNG
HEILIGABEND 24.12

15:30 ST. DIONYS
KIRCHE

EINLADUNG ZUM

Krippenspiel



AUFFÜHRUNG
HEILIGABEND 24.12

15:30 ST. DIONYS
KIRCHE

Auch in diesem Jahr bieten die Kirchengemeinden Stadtoldendorf und Wangelnstedt an 
Heiligabend Gottesdienste mit Krippenspiel an. 
In den Orten Wangelnstedt, Linnenkamp, Braak und Stadtoldendorf wird es jeweils 
einen Gottesdienst mit Krippenspiel geben. Die Uhrzeiten entnehmen Sie bitte dem 
Gottesdienstplan. Falls Sie Kinder oder Enkelkinder haben, die Lust haben, an diesen 
Krippenspielen teilzunehmen freuen wir uns sehr. Bitte 
wenden Sie sich einfach an die Verantwortlichen Personen. 
Das sind: 
Frida Bartels - Wangelnstedt
Yvonne Kleinsorge -Linnenkamp
Fabienne Fricke - Stadtoldendorf

Zeitlich ist es für mich in diesem Jahr möglich,  die Krippen-
spielgottesdienste in Wangelnstedt und Stadtoldendorf zu 
begleiten bzw. leiten sowie den Gottesdienst um 18:00 in 
Stadtoldendorf. All denjenigen, die sich freiwillig bereiter-
klärt haben, einen Gottesdienst zu leiten, sei an dieser Stel-
le schon einmal herzlich gedankt. 

Pastor Uhlhorn 
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